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Abkürzungsverzeichnis

BV Beteiligungsvermögen
D Depositenvolumen
GB Geschäftsbank
GV Geldvermögen
K Kapitalstock
Kr Kreditvolumen
PV Produktivvermögen
RA Realvermögensbestand
SV Sachvermögen
U Unternehmen
VE Vermögenseigentümer
ZB Zentralbank

b erwartete Ertragsrate
e  Risiko des Ertragsausfalls
f Risiko der absoluten Realwertunsicherheit
iKr Kreditzins
iD Depositenzins
iZB  Zentralbankzins
j Dividendensatz
p = pVM Vermögensmarktpreis
pPV Produktivvermögenspreis
pSV  Preis für die Überlassung von Sachvermögen
pBV Preis des Beteiligungsvermögens
res Mindestreservesatz
s Risiko der relativen Realwertunsicherheit
u Unsicherheitsprämie der Geschäftsbank
v Risiko des Vermögensrückflusses
x Überbewertungstendenz des Vermögenseigentümers
y Unterbewertungstendenz des Unternehmens

α Geldanteil im Portfolio des Vermögenseigentümers
β Vermögensanteil im Portfolio, den der Vermögenseigentümer zur 

Bildung von Beteiligungsvermögen überläßt
β´ Beteiligungsanteil im Portfolio des Vermögenseigentümers
γPV Kontrollparameter der Geschäftsbank für Produktionskredite

γBV Kontrollparameter der Geschäftsbank für Transaktionskredite



σ Bewertungsparameter
π Kapitaleinsatzverhältnis


